
dem Beispiel der Werktätigen des Kombinates Carl 
Zeiss Jena das Wettbewerbsprogramm unseres Be­
triebes.
Die vorangegangene Auszeichnung unseres Betrie­
bes mit einem Ehrenbanner des ZK war für unser 
Betriebskollektiv Anlaß, in einem Brief an den Gene­
ralsekretär des ZK, Genossen Erich Honecker, die 
Verpflichtung zu übernehmen, 1986 in der Nettopro­
duktion 3 zusätzliche Tagesleistungen zu erbringen. 
Auf der Vertrauensleutevollversammlung bekunde­
ten Kommunisten und Gewerkschafter, daß sie zu 
diesem Wort stehen. Mehr noch! Angeregt durch 
die weit in die Zukunft reichenden Beschlüsse des 
XI. Parteitages, erklärten sie sich bereit, moderne 
Technologie schneller und wirksamer einzusetzen, 
um eine weitere zusätzliche Tagesleistung als 
Kampfziel zu erwirtschaften.

Vor einer neuen Bewährungsprobe

Welche Schwerpunkte der politischen Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs hat nun unsere Partei­
organisation in ihrem nach dem Parteitag überar­
beiteten Kampfprogramm festgelegt. Unsere Par­
teiorganisation sieht ihr vorrangiges Anliegen darin, 
die kämpferischen Haltungen der Kommunisten, 
der gewählten Gewerkschafts- und FDJ-Funktio- 
näre, aller Leiter und aller Gewerkschaftskollektive 
zum Leistungsanstieg auszuprägen.
Es geht um die Bereitschaft und die Fähigkeit der 
Kommunisten, der verantwortlichen Leiter, sich auf 
das Neue einzustellen, nicht in alten Gewohnheiten 
zu verharren, sondern aktiv und schöpferisch nach 
den entsprechenden Lösungen zu suchen, bei auf­
tretenden Problemen nicht abzuwarten, sondern 
selbst Vorschläge zu ihrer Lösung zu unterbreiten. 
Bei der politischen Führung des Wettbewerbs sieht 
unsere Parteiorganisation einen weiteren Schwer­
punkt darin, die Rolle der Gewerkschaftsorganisa­
tion des Betriebes als Motor des sozialistischen

Wettbewerbs zu stärken. Verbunden mit dem Ein­
zug modernster Technik in unserem Betrieb, unter­
stützt die Parteiorganisation gan? im Sinne der Par­
teitagsbeschlüsse die BGL, die AGL und die Ver­
trauensleute dabei, die Kraft des Wettbewerbs für 
das Wachstum der Produktivität, die Verallgemeine­
rung der Erfahrungen der Besten und die Herausbil­
dung sozialistischer Denk- und Verhaltensweisen 
voll wirksam zu machen. Dabei sind die Genossen 
in der Gewerkschaft aufgefordert, vorbildlich für 
Zeitgewinn und Effektivität sowie für verbesserte 
Arbeitsbedingungen einzutreten.
Ein weiterer Schwerpunkt der politischen Führung 
des Wettbewerbs ist die Einstellung aller Werktäti­
gen zur zügigen Erneuerung der Erzeugnisse. Auf­
gerufen, die vom XI. Parteitag beschlossene Direk­
tive für den Fünfjahrplan 1986 bis 1990 zu diskutie­
ren, sind die Genossen, die staatlichen Leiter, unter­
stützt von den erfahrenen Gewerkschaftern und 
nach vorn drängenden FDJlern, gegenwärtig in al­
len Kollektiven dabei, die Aufgaben von heute mit 
dem Blick auf die Anforderungen von morgen zu 
verbinden.
So ist vorgesehen, unseren Betrieb von einem Mo­
torenproduzenten zu einem Hersteller kompletter 
Schiffsantriebsanlagen weiter zu profilieren. Dazu 
zählen neue Schiffsgetriebe, Querstrahlruder, Fest- 
und Verstellpropelleranlagen sowie eine neue Mo­
torengeneration mit wesentlich höheren Ge­
brauchswerten.
Wissen und Können jedes Mitarbeiters sind wie nie 
zuvor gefordert. Fördernd für eine konkrete politi­
sche Wettbewerbsführung hat sich die regelmäßige 
Abrechnung der Wettbewerbsergebnisse vor den 
Partei- und Arbeitskollektiven erwiesen. Zur Arbeits­
weise der Parteileitungen und der Gewerkschafts­
leitungen gehört dabei die Verallgemeinerung von 
guten Erfahrungen und Initiativen.

S iegf r ied  Wiebe
Parteisekretär im VEB Dieselmotorenwerk Rostock

Verpflichtungen im Kampfprogramm
Unsere Parteileitung im VEB MLW Po­
lyplast Halberstadt hatte nach dem 
XI. Parteitag ihre Führungstätigkeit 
darauf konzentriert, alle Kommunisten 
zu einer wirksamen Überzeugungsar­
beit bei der Auswertung der Be­
schlüsse dieses Parteitages zu befähi­
gen. Mit allen Werktätigen werden 
Gespräche darüber geführt. 
Besonderes Augenmerk galt von An­
fang an der gründlichen Auswertung 
der Materialien des Parteitages. Be­
reits in seinem Vorfeld hatte die Par­
teileitung die APO-Leitungen und die

Parteigruppenorganisatoren beauf­
tragt, eine tägliche Auswertung sei­
nes Verlaufs in den Arbeitskollektiven 
vorzunehmen. Täglich erhielt die Par­
teileitung Informationen dazu.
In der Zeit vom 28. April bis 23. Mai 
fanden in allen Leitungen des Betrie­
bes Seminare und andere auswer­
tende Veranstaltungen statt. In einer 
Gesamtmitgliederversammlung ha­
ben wir die Schwerpunkte für die Aus­
wertung beschlossen. Das Kampfpro- 
grartim ist im Hinblick auf die Aufga­
ben auf dem Gebiet Wissenschaft

und Technik präzisiert worden. Es 
wurde beschlossen, durch eine zu­
sätzliche Schlauchproduktion für 
Melkanlagen in der SU 4,3 arbeitstäg­
liche Leistungen über den Plan zu er­
reichen. Die Parteigruppen und APO 
nahmen ihre während des Parteitages 
abgegebenen Verpflichtungen in ihr 
Kampfprogramm auf. Sie nutzen jetzt 
die während des Parteitages sichtbar 
gewordenen Initiativen gezielt zur Er­
füllung dieser Verpflichtungen.
Bei der weiteren konsequenten Ver­
wirklichung unseres Kampfpro­
gramms lenken wir verstärkt unsere 
Aafmerksamkeit auf Schwerpunkte 
wie: die Erhöhung der Effektivität
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